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Masterplanung INF/ Neckarbogen: Umgriff



Rahmenvereinbarung zwischen Stadt, Land, Universität





Bürgerbeteiligung





Aufgabenstellung für vier städtebauliche Planungsteams



Aufgabenstellung für vier städtebauliche Planungsteams

Beiträge von Anzahl

Vorhabenträger (Stadt, Land, Universität) 70

Forum In der Auswertung:     
> 100

Online / schriftliche Beteiligung In der Auswertung



Aufgabenstellung für vier städtebauliche Planungsteams

[rot: von mir eingefügt]



Aufgabenstellung für vier städtebauliche Planungsteams

[rot: von mir eingefügt]



Aufgabenstellung für vier städtebauliche Planungsteams

[rot: von mir eingefügt]
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Flächenanforderungen der Universität, des Klinkums und der Institute



Taktische Überlegungen

• Stringent an Vorgabe halten: Bei Überschreiten den Blauen Linie 
Planung auf Gesamtstadt ausdehnen  - ja oder nein

• Flächenbedarf angreifen oder nicht angreifen



Flächenbedarf
Es wird davon ausgegangen, dass die wissenschaftlichen Institutionen des INF aus heutiger Sicht 
und für die nächsten Jahrzehnte einen Flächenzuwachs von ca. 800.000 m² Brutto-Grundfläche 
haben werden. ( → 80 % der jetzigen BGF)

Masterplanverfahren INF/Neckarbogen: Wichtigste Konflikte



Masterplanverfahren INF/Neckarbogen: Wichtigste Konflikte
Zubringer Nord / 5. Neckarquerung



Nach Bearbeitung der Frage und Anregungen:



Szenario A

„autoorientiert“

B C D

„ökologisch“

Bebauung INF

(GFZ einsetzen)

hoch hoch moderat moderat bis erhöht 

(Kompensation für 

Reduktion Hühnerstein)

Ausschöpfung BPlan

Hühnerstein

++ ++ + -

5.Neckarquerung, 

Ausbau Klausenpfad

++ ++ - -

Zubringer Nord ++ (+) - -

Innere Erschließung mit 

leistungsfähigem ÖPNV 

- + ++

( ≥ 3000 P/h)

++

( ≥ 3000 P/h)

Ausbau Radwege ++ ++ ++ ++

Ausbau Fußwege + +(+) ++ ++

Berücksichtigung 

Naturschutz

- + ++ ++

Berücksichtigung Belange 

Gemüsegartenau

- - ++ ++

Berücksichtigung 

Naherholung

- - ++ ++

?

?

Szenarien:
Erster 
Versuch



Lebhafte Diskussion!


